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Amtliches.
Die Abhaltung von M a s ch inen 1 e h r k ulr s e n

für Schmiede in Ho Heu h ei ml

In der Zeit vom 20 . bis 25 . Mai , soivie^
bei

genügender Beteiligung vom 28 . Mai bis 1 . Juni
ds . Js . wird in Hohenheim je ein Maschineuliehr-
kurs für Schmiede ( Meister und Gesellen ; statt
finden . Der Unterricht , welcher unter Leitung des
Landessachverständigen für landw . Maschinenwesen,
Pros . Dr . Hollüack und unter Mitwirkung des Guts-
ivirtschaftsinspektors Gabriel und des Personals der
Maschinenprüfungsanstalt ab-gehatten wird , umfaßt
Vorträge , Deinonstrationen in der Maschinenhalle
und Maschinenlehrsammlung , Montage und Repa
raturarbeiten in der Schmiede und Vorführung von
Maschinen auf dem Feld . Der Unterricht ist uneut
geltlich, für Wohnung und Kost haben die Teilnehmer
selbst zu sorgen . Die Teilueymerzahl au jedem
Kurs ist auf 6 festgesetzt . Gesuche um Zulassung
zu den Kursen sind unter Vorlage eines Geburis
und Leumundszeugnisses spätestens bis 3 . Mai beim
Sekretariat der Zentralstelle für die Landwirtschaft
einzureichen.

Die Abhattuwg eines Milchwirtschaft
li chenFo r l bi ld u n g s k u rs es in G e r a b r o nn.

Mit Genehmigung des K . Ministeriums des In
nern wird an der Motkereischule. in Gerabronn eia
Otägiger Fortbildungskurs für Molker , Vorstands¬
mitglieder und Rechner von Molkereigenossenschaf
ten sowie für sonstige Interessenten der Milchwirt¬
schaft abgehalten werden . Der Beginn des Kurses ist
auf Montag , den 20 . Mai 1912 festgesetzt . Gesuche
um Zulassung zu dem Kurs sind unler Vorlage des
Nachweises der praktischen Tätigkeit , Angabe des
Alters und mit einem schultheißenanitlichen Zeug
nis über die Erfüllung der obengenannten weiteren
Bedingungen versehen, spätestens bis zum 6 . Mai
1912 an das Sekretariat der K . Zentralstelle für
die Lairdwirtschaft in Stuttgart einzusenden.

Tages-Rundschau.
Ter Reichsfinanzminkster.

Auf keinem Ministerposten im deutschen Reiche
hat ein so häufiger Wechsel stattgefunden , wie ans
dem des Reichsschatzsekretärs. Wir haben ja im
Reiche nur einen einzigen verantwortlichen Mini¬
ster , den Reichskanzler , aber man darf den Schatz¬
sekretär sehr wohl den Reichssinanzminister nennen,
denn ihm fällt die Aufgabe zu, Einnahmen und
Ausgaben des Reiches in Einklang mit einander
zu bringen . Wie schwer der Posten zu verwalten
ist , hat sich jetzt wieder bei dem Rücktritt des
Herrn Wermuth gezeigt, der noch nicht drei Jahre
inr Amte war und nun gewissermaßen über Nacht
aus demselben schied, weil er mit . seinem Pro
jekt einer erweiterten Erbschaftssteuer nicht üurch-
dringen konnte. Dieser Fall zeigt auch , woher die
Schwierigkeiten stammen : Der Finanzminister im
Reiche kann nickst wie seine Kollegen in den ein¬
zelnen Staaten seinen eigenen Weg gehen, er muß
mit der Anschauung der verbündeten Regierungen
rechnen. Diesmal lehnte bekanntlich das bayerische
Ministerium Herrn Wermnths Steuerprojekt rund¬
weg ab , und er trat zurück . Sein Nachfolger wird
statt der Erbschaftssteuer die Aufhebung des Brannt¬
weinkontingents vor dem Reichstag zu vertreten ha
ben , an deren Annahme nicht Mehr gxzweifelt wird.

Es ist wiederholt Vvrgeschlagen , der Stellung
des Reichsschatzsekretärs dadurch mehr Gewicht zu
verleihen , daß der Posten von dem Finanzminister
eines Bundesstaates mit verwaltet wird . Aber da
gegen hat sich selbst eine so ausgezeichnete Autorität
gesträubt , wie es der preußische Finanzminister Mi
quel war . Auch der nicht minder bewährte bayerische
stellvertretende Finanzminister Dr . Stengel blieb
nicht lange auf dem Posten des Staatssekretärs,
so daß man also tatsächlich von einem s chnellen
Verbrauch hervorragender Fähigkeiten in diesem

Amte reden kann . Müßte der Reichskanzler jedes¬
mal für die Finanzierter im Reiche eintreten , wir
kämen aus den. Kanzlerwechseln nicht heraus.

Die Beseitigung der Spiritus -Kontingentierung
wird , wie gesagt , trotz der von de » kleineren Breu
nereien vorgebrachten Bedenken vom Reistage vor¬
aussichtlich augenounneu und damit der Reichskasse
eine Mehr Einnahine von 35 bis 40 Millionen zu
geführt werden . Mit den Mehreinnahmen aus den
Zöllen genügt der Betrags um zunächst die Aus¬
gaben für die neuen Wehrvortagen zu decken . An¬
ders würde sich die Situation stellen, wenn wir
abermals kritische wirtschaftliche Verhältnisse und
damit eine Verringerung der Einnahmen bekommen
sollten . Es bleibt außerdem abzuwarten , ob eine
Preiserhöhung für den Spiritus , die wohl kaum
«bzuwendeu sein wird , den Konsum nicht emschränkt.
Möglicherweise werden bei der Beratung dieser Ge
setzesvorlage deshalb schon Anträge laut werden,
mit der Spiritussteuer ein für alle Male reine Bahn
zu machen und gleich ein Reichs Spiritusmonopol
einzusühren.

Tie Erbanfallsteuer
har schon zahlreiche Opfer gefordert , sie zertrüm¬
merte den konservativ - liberalen Block des Fürsten
Bülow , sie trieb diesen aus dem Amte und brachte
soeben den Schatzsekretär Wermuth zu Fall . Wird
sie noch weiteres Unheil anrichten ? Fast will es
so scheinen . Anstalt sie zu begraben und unschädlich
zu machen , wollen sie die Parteien der Linken wie¬
der hervorholen und sie in einem Initiativantrag,
den sie inr Reichstag durchbringen zu können hof¬
fen , dem Reichskanzler zur Deckung der Wehrvvr-
lagen zur Verfügung - stellen . Herr v . Bethmann
Hollweg käme dadurch in die unangenehme Lage,
entsprechend den Beschlüssen der jüngsten Berliner
Ministerkonferenz eine Steuer zurückweisen zu müs¬
sen , (wegen deren Ablehnung durch den Reichstag , sein
Vorgänger aus dem Amte schied. Der Schluß , dem
jetzigen Kanzler würde angesichts einer solchen Kom
Plikation als einziger Ausweg » ur der Rücktritt übrig,
bleiben , bst jedoch verfehlt , da hinter der durch
die gegenwärtigen politischen Verhältnisse geböte
neu Stellungnahme des Herrn v . Bethmann Hollweg
die Gesamtheit des Bnndesrats steht . Ausgeschlossen
ist es nicht, daß der Plan der verbündeten Regie¬
rungen , zur Deckung der WehrvortagM die söge
nannte Branntwein Liebesgabe ansznheben , noch zu
Ueberraschnngen führt . /

Manuel , - er ehemalige König von Portugal,
macht wieder einmal bou sich reden und zwar geht
der lebenslustige Exkönig aus Brautschau . Als die
Auserkorene wird die l 7jährige Prinzessin Elisabeth
von Braganza genannt , eine Tochter des portugie¬
sischen Thronprätendenten Dom Miguel , der sei
neu Wohnsitz in Meder -Oesterreich hat.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 19 . Märzt

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um
! . 20 Uhr . Auf der Tagesordnung steht die Fortset¬
zung der Beratung das Etats des Reichsamts des
Innern . Präsident Dr . Kämpf teilt mit, daß die
Sitzung bis 6 Uhr dauern und um 8 Uhr fortgesetzt
werden soll . Hieraus ergreift der Abg . Dr . E v hn
( Soz . das Wort . Die Festsetzung des DurchsclMitts
und der tatsächlich gezahlte Lohn müssen veröffent¬
licht und den Arbeitern in den Kaliwerken zugäng¬
lich gemacht werden . Die Propagand a,gelder dür¬
fen nicht an parteiische Organisationen verteilt , son
dern prüften vom Reiche selbst verwaltet werden . Bon
wir uns auch sehr viel für die Gesundheit der Ar
einer Verstaatlichung des Kalibergbaues versprechen
beiter . Ein Skandal ist es, daß die staatlichen Kali¬
werke so niedrige Löhne zahlen . Unterstaatssekre¬
tär Richter: Daß der Bund der Landwirte oder
der Hansabnnd politische Organisationen sind , kommt
bei der Verteilung dar Kaligelder nicht in Betracht.
Die Hauptsache ist, daß die Gelder den Vorschriften

gemäß verausgabt sind. Man hat nur darauf zu
achten, daß sie auch wirklich der Propaganda zugute
kommen . GotHein (F -. V . : : Die andauernden De¬
batten sind die übeisten Folgen des KaligesetzeG
Eine vierte Ausgangsstation ist nötig . Vielleicht läßt
sie sich in Colmar einrichten . Von einer Veröffent¬
lichung der Durchschnittslohne kann ich mir einen,
großen Nutzen nicht versprechet! . Gegen die Ver¬
leitung der Propagandagplder außerhalb der Reichs¬
behörden läßt sich nichts einwenden . Praktisch aber
nützt der Bund der Landwirte dieses Neider
zu seinen einseitigen politischen Zwecken aust
Meine Fraktion ist in ihrer großen Mehrheit
der Ansicht , daß ein Reichsmonopol immer noch
einem Privatmonopol vorzuziehen ist . Für daS
Reich könnte durch eine eventuelle Monopolisierung
ein großes Risiko entstehen, das darin besteht, daß
auch in anderen Ländern und Erdteileil Kalilager
gefunden werden . Graf Westarp (K . ) : Einer Ab¬
änderung des Kaligesetzes können wir nicht das Wort
reden . Organisationen wie die Landwirtschaftlichen:
Genossenschaften und die Bert aufs stelle des Bundes
der Landwirte sollten auch künftig bezüglich der
Propagandagelder nicht benachteiligt werden . Die
zur Debatte stehenden Artikel werden erledigt . Als
Ausgangsstation wird Colmar bestimmt . Die Reso
lutionen werden angenommen . Bei dem Kap . sta¬
tistisches Amt verlangt eine freisinnige Resolution
gelegentlich der 19l3 fälligen Reichserhebung über
die Bodenausnutzung Ermittlungen über Verkauf
und Zukauf von Getreide , Mehl , Brot usiv . für das
Jahr l912 in der Weise zu veranstalten , wie diese
in Baden von den großherzogl . Amlsvorständen im
Jahre 19l 2 durchgeführt wurde . Schumann (Forst )--
Soz . : lieber die Arbeitszeit , die Gesundheitsverhült-
nisse und die Vorbedingungen für die Einführung!
der allgemeinen Sonntagsruhe im Vinnenschiffahrts-
gewerbe sollten umfangreiche statistische Erhebun¬
gen eingeleilet werden . Die Logisverhältnisse der
Transportarbeiter und Fuhrleute sind menichen -i
unwürdig . Auch die Arbeitsverhältnisse der Gehilfen!
der Rechtsanwälte bedürfen dringend der Reform.
Für die Straßenbahnbediensteten ist die Einfüh
rung des Achtstundentags und eine regelmäßige 36-
stündige Ruhezeit pro Woche notwendig , ferner freies
Koalilionsrecht und staatliche Gewerbeaufsicht . Si t-
tert (Z . ) tritt ebenfalls für die Straßenbahnbe¬
diensteten ein . Ministerialdirektor Caspar erklärt,
eine reichsgesetzliche Regelung dieser Verhältnisse!
sei nicht angängig . Dafür feien die Bundesstaaten
zuständig . Dazu komme , daß die örtlichen Verhält¬
nisse zu verschieden sind . v . Schnitze (F . Vft be¬
gründet eine Resolution betreffend die Aufhebung
der Futtermittelzölle , um den Bauern frei zu ma¬
chen für den Bau von Mehlgelreide . Es müsse dahin
gewirkt werden , daß die Bauern nicht mehr Getreid«
zukaufen als verkaufen . Oeries (konst . erklärt
die Zustimmung seiner Partei zu der Resolution.
Hieraus wird die Sitzung auf zwei Stuudem unter¬
brochen . Schluß 6 Uhr.

Abendsitznrig.
Präsident D-r . Kämpf eröffnet die Sitzung gegen

8 einhalb Uhr . Bor Eintritt in die Tagesordnung
gibt der Präsident eine kurze Erklärung bezüglich!
einer von ihm veranlaßten Unterbrechung der Aus¬
führungen des Abg . Dr . Cohn . Darauf tritt das-
Haus in die Tagesordnung Etat des Ministe¬
riums des Innern ein . Äbg . Dr . Dahl e in (Ztr.js
bittet die in Aussicht gestellten Maßnahmen zum
Schutze , der Binnenschiffahrt tunlichst zu beschleu¬
nigen . Staatssekretär Delbrück: In der Rebe des
Abg Cohn befindet sich folgender Passus : Eine der¬
artige Beleidigung , nimmt sich um so eigentümlicher
aus in dem Munde eines Ministers , der an der
Spitze einer Behörde steht , von deren Mitgliedern
einige schwerer Verbrechen überführt sind . Ich kann
das nur so auffassen, daß dern preußischen Minister
des Innern der Vorwurf geinacht wird , daß er
Leute in seinem Ressort duldet , die schwerer Ver¬
brechen überführt sind . Gegen eine derartige Kri
lit muß ich mich hiermit ausdrücklich verwahren.
Diese Kritik befaßt sich mit der Geschäftsführung

t



Lines Ministers eines Bundesstaates , die auszuüben
ich einem Mitglied des Hauses nicht zugestehen
t<rnn . ( Zuruf dei Den Sozialdemokraten : Aber Sachse
durfte sich beschimpfen lassen ! Stürmische Rufe
rechts . Ruhe ! Große Erregung im Kurzen Hause.
Rufe bei den Sozialdemokraten : Hier ist doch kein
Herrscherhaus ! Der Präsident gibt wiederholt Glok
kenzeichen . Staatssekretär Delbrück fortf . : Diese
Kritik ist an einem Abwesenden geübt , der mit
Rücksicht auf die Immunität der Abgeordneten außer
Stande ist, sich außerhalb dieses Hauses Genugtuung
zu verschaffet ! , klebrigem - wird die Frage , ob ein
eines . schweren Verbrechens beschuldigter Beamter
gerichtlich verfolgt werden soll , entschieden ohne
Rücksicht auf die Auffassung des Ressortchefs . Fer¬
ner hat die gerichtliche Verurteilung wegen schwe
reu Verbrechens den Verlust des Amtes ohne wer
teres zur Folge . Es ist also ausgeschlossen , daß
ein Resiortchef schwerer Verbrechen überführte Be¬
amte in , Amte behält . Präsident Dr . Kämpf : Ich
habe aus parlamentarischen Rücksichten geglaubt,
die Stellung nicht tlarlegeu zu sollen , die ich die
Ich Aeußerung des Abg . Cohn gegenüber einnehme.
Meine Stellungnahme deckt sich volltommen mit
ker Auffassung des Staatssekretärs Delbrück . Wir
fahren in der Beratung fort . Fortdauernde Unruhe
ritt ganzen Hause . Bei dem Titel GesundhLits-
ämt befürwortet der Abg . Har .trath (ZV eine
Resolution auf schärfere Kontrollmaßnahmen für' die
Einfuhr ausländischer Weine . Dr . Quarck (Soz . )
befürwortet eine Resolution auf Revision des
Schlachtvieh und Fleischbeschcmgesetzes , wodurch die
Einfuhr ausländischer Gefrierfleische usw . ermög
acht werde . Das Landwirtschaftsministerium zeige
Eine mala ftdes in dieser Frage . Präsident D -r,
Rümpf rügt diesen Ausdruck . - Blankenhorn
sncktl . . tritt für die Zentrumsresolution ein . Blanken
Horn begründet ferner seine Resolution , bei der
Beurteilung der Einfuhrfähigkeit ausländischer
Weine neben der chemischen Analyse auch die
Geschmacksprobe zu berücksichtigen . Struwe ; F '.
BP . ) wünscht baldige Einbringung eines Kranken-
pslbgepersonalgesetzes und gesetzliche Regelung des
Hebammenwesens . Redner führte Beschwerde über
Abweisung jüdischer Medizinalpraktikanten bei Ab¬
legung des vrakt . Jahres . Staatssekretär Del
brück : Auf die beiden ersten Fragen bin ich schon
vor nicht langer Zeit eingegangen . Die Organi
sation einer Krankenanstalt

"
ist äußerst schwer zu

verwalten , deshalb soll inan den Leitern möglichst
freie Hand lassen . Gröber (Z . ) : Bei aus öffent¬
lichen Mitteln unterhaltenen Kranken Häusern darf
eine konfessionelle Minderheit nicht benachteiligt wer ¬
den . Morgen 4 Uhr : Fortsetzung der EtatsberatunK
Schluß lleinviertel Uhr abends.

Lsmdrsnschrichien.
ZM «rrk!«K , 26 . März.

Sitzung des Gemeinderats vom 19 . März . Ge¬
nehmigt wurde die Anschaffung von 9 Bänken mit
Zeicheneinrichtung für die Latein - und Realschule !.
-- Die Lieferung der Tische und Stühle für das
Lokal der Arbeitsschule , die nun in das Töchter
schulgebäude koilimt , wurde Schreiner Kalmbach
Übertragen . Beschlossen wurde , Bergütunaszähler
(für Bügeleisen - anzuschaffen und zu vermieten:
Diese werden um eine Miete von 15 Pfg . mouat

lich abgegeben . .Oberreallehrer Dr , Schmer
wurde für Stunden in der Fortbildungsschule , die
von anderen Lehrern nicht übermorinnen wurden,
für 1911 12 ein Stundenhonvrar von 9 Mart ver
willigt . Beschlossen wurde , das Oekvnomie und
Stallgebäude , sowie den Gras - , Baum - und Gemüse¬
garten des Bruderhauses zur Vermietung auf meh
rere Jahre ausznschreiben . Erledigt wurde ser
ner eine Forstaugelegenhe .it und eine Reihe min
der wichtiger Gegenstände.

* Die obere Stadt wird um eines ihrer alter
tümlichen Gebäude ärmer . Das söge,rannte „ Stor¬
chennest " muß der kommenden Storchenneststraße
weichen und wird gegenwärtig abgetragen." Calw , l9 . März . Für das im September
ds . Js . stattfindende Landw . Bezirkssest wird mit
den Vorarbeiten schon begonnen . An der unteren
Brücke wird durch den Obstbäüvereiü ein Muster
obstgarten angelegt , in welchem die verschieden
sten Spalierformen zur Anpflanzung kommen.

* Neuenbürg , l <9 . März . Am gestrigen Sou mag
hielt die Kraftwagen -Gesellschaft Neuenbürg -Herren-
alb -Wildbad im Saale des Gasthauses zum „ Anker"
ihre Generalversammlung ab . Airs einen : gedruckt
vorliegenden Rechnungsabschluß vom 1 . Januar bis
3 I . Dezember l9ll war zu ersehen , daß die Gesell
schaff trotz hoher Ausgaben mit einem Gewinn von
2995 Mar ! abgeschlossen hat . Die Dividende , ist
leinhalb Prozent . Die Kur - fahrren brachten den
schönen Betrag von 2l 062 Mark , die Sonderfahr¬
ten 12 031 Mark ein . Me Zahl der gefahrenen
Kilometer beträgt für alle drei Wagen , sowie einen
Aushilsswageu zusammen 61365 Kilometer . Be¬
fördert wurden durch die Kurssahrten insgesamt
26 947 ( 1910 : 13 880 - Personen . Bei 35tägigem
Betrieb wurden durchschnittlich täglich auf den Kurs¬
fahrten 74 ( 1910 : 6 (0 Personen beiördert . Während
der Sommermonate waren 2 zweiundzwanzigsitzige
Gaggenauer Kraftwagen mit 40 und 50 Pferdestär
cken und ein l Isitziger Gaggenauer Kraftwagen mit
35 Pferdekräften im Betrieb , im Winter nur letz
terer . Kurssahrten wurden während des Sommers
durchgeführt : täglich 3 NeusnbürA -Herreualb und
1 Herrenalb -Wikdbad , während des Winters : täglich
2 Neuenbürg -Herrenalb , jemals hin und zurück . Mrs
Unternehmen hat , wie mau sieht , mehr Glück als
manches seinesgleichen . ^* Engelsbraud , l 9 . März . Gestern abend nach
10 Uhr brach in dem Doppelwohnhaus des Gold¬
arbeiters Hermann Burkhardt und des Goldarbei¬
ters Ernst Müller Feuer aus . Die dein Burkhardt
gehörende Hälfte brannte nieder , auch der Haus¬
rat ging zugrunde , so daß ein Gesamtschaden von
etwa 15 00 ( i Mark ' entstanden ist.

ff Rottwcil , 19 . März . Der auf der Eisenbahn-
strecke zwischen Lausfeu und Deißlingen Totgesahrene
ist der Fabrikarbeiter Vinzenz Sturz aus Deißlingen:
Er wollte seiner , Heimweg aus dem Bahnkörper
von Lauffen nach Deißlingen zurücklegen . Unvor¬
sichtigerweise ging er zwischen den Gleisen und war
gerade beim Austreten . Nach dem Befund ist er
in dieser Verfassung vorn Zuge ersaßt worden . Das
Zugspersonal hat nichts davon gemerkt . Storz
wurde erst etwa eine Stunde später von Zugsbe¬
amten des nächsten Zuges entdeckt.

'
ff Tübingen , 19 . März . Ju ein ein Augenblick

geistiger Störung kletterte eines junge Frau
von auswärts , die ihren Mann in die psychiatrische
Klinik gebracht hatte , tn einem hiesigen Hotel von

Angelas Heirat.
Roman von L. G. Moberly.

(Fortsetzung ) Nachdruck verboten.
„Und er hat Ihnen nicht gesagt , an wen Sie schreiben

sollen ?" fragte Angela . Sic hatten ume -dessen die Hütte
verlassen , und Martin schlug, einen schmalen Pfad ein,
der i » Windungen durch die Heide führte . Es war unter¬
dessen so dunkel geworden , daß sie sich dicht hinter ihrem
Führer Hallen mußte , um den Weg nicht zu verfehlen , aber
sie hatte die Warnung der Dorfwirtin vollständig vergessen,und alle Angst war von ihr gewichen . Sie dachte an
nichts weiter , als daß sie auf Erichs Spur war , und außer¬dem harte sie das Gefühl , daß Martin , mochte er sonst sein,ivie er wolle , es in dieser Sache ehrlich meinte und die
redliche Absicht hatte , ihr beizustehen , soweit es in seinen
Kräften stand.

„ Er hat Ihnen nicht gesagt , an wen Sie schreiben
sollen ? " wiederholte sie ihre Frage , als der Mann nich-
gleich antwortete.

„Nein , davon hat er nichts gesagt . Er hat nur immer
die Worte wiederholt : „ .Hammerstein , Schloß Hammer¬
stern , Grauberg .

" Das war alles . Und immer wieder
hat er gebeten : „Schreiben ! llm Himmels willen , schreiben !" Und wie ich schon sagte , ich Hab ' nrir 's langc
überlegt , aber schließlich könnt ' ich den Jammer nicht mehrmit ansehen , und da Hab ' ich 's denn getan ."

Nachdem er dies gesagt , siel lange kein Wort meh>
zwischen ihm und Angela . Langsam und vorsichtig legier
sie ihren Weg zurück. Der Pfad begann zu steigen , unk
es wurde immer dunkler . Die Gegend war ganz einsamund verlassen , grau und düster senkte sich der Himmel bi;
fast aus die Erde herab , kein Laut wurde hörbar , und e;
war der jungen Frau , als mandle sie in einem schweren
bangen Traun , dahin , arrs dem es kein Erwachen gäbeDie kiese Melancholie der öden Landschaft drückte sie nie
der , ihr kaum gewonnener Mut begann wieder zu sinken
Hier und da tauchte gespenstisch ein verkrüppelter Baun

aus dem Dunkel auf , oder ein Vogel strich mit leisem
Klagelaut an ihnen vorüber und verschwand in der
Finsternis , sonst war nichts zu sehen und nichts zu hören:
nur ein kühler Wind hatte sich aufgemacht und ferste
seufzend durch die Heide , die unter seiner Berührung
heimlich rauschte . Ein unheimliches Gefühl der Verlassen¬
heit bernächngte sich Angelas inehr und mehr , und ihre
Nerven waren so erregt , daß sie mit einem Schreckenslaut
znjummenfuhr , als Martin plötzlich ihren Arm berührte.

„ St !" flüsterte er . „Sehen Sie dort ! " Er deutete nach
rechts , und zu ihrer unaussprechlichen Erleichterung be-
mertre Angela ein schwaches Licht, das durch das Dunkel
herüdergiänzrc.

„ Treten Sie leise auf, " sprach Martin in demselben
Flüuerton wie vorvin . „Wir müssen uns zuscrinmemrehmcn
jetzt da wir hier sind . Wir wollen uns doch mcbt von
Doktor erwischen lassen !"

Während er noch sprach, hatte er Angelas Arm er¬
griffen und führte sie vorsichtig einen ganz schmalen Psak
hinunter , der nach rechts von den, abzmeigte , den sic
bisher verfolgt harten , und in einen Talkessel führte , au:
dessen Grund das Licht leuchtete , desseir schwachen Schim¬
mer sie vorbin gesehen harten.

„Wer ist der Doktor ?" fragte Angela , „ und was HaberSie mit ihm zu tun ? " Sie blieb stehen , denn ihr Ver¬
dacht , der durch den Gedanken arr Erich eingcschläfer!worden , begann sich wieder zu regen.

„Der Doktor ?" antwortete der Mann . „Na , ich denke
mit dem werde ich nicht mehr viel zu tun haben , nachdem
ich mich in die Geschichte hrnerngemengt Hab '

,
" erwidertc

Marun und zog Angela , deren Zögern er bemerkt hatteam Arm vorwärts . „Ich arbeite ja schon ziemlich lange fürihn , aber jetzt wird 's wohl geschnappt haben . Er ist eir
besoffener 5Url , wenn Sie wissen wollen , was er ist ."

„Ja aber, " begann Angela , doch ohne darauf z»achten fuhr er fort : „Der Doktor nimmt Kranke in sein
Haus auf , Verrückte und Blödsinnige und so was , und er
laßt sich gut bezahlen dafür , und dann kümmert er sich
nicht um die armen Menschen . Und ich, ich halte seinenGarten in Ordnung , und mache allerlei sonstige Arbeiten

ihrem Zimmer arrs auf das Dach , um sich in die
Tiefe zu stürzen . Der alarmierten Feuerwehr ge
lang es nur mrt großer Mühe , die Frau in Sicher¬
heit zu bringen . (

ff Stuttgart , 19 . März . In einein Erlaß von,
26 . Februar teilt bas Konsistorium den Geistlichen
den Erlaß des Evangelischen und des Katholischen
Oberschulrats betreffend Verbot alkoholischer Ge¬
tränke bei Schul au sflügen und Schulfesten mit . Das
Konsistorium erachtet es für geboten , daß die Be
stimmungen dieses Erlasses in Zukunft auch bei
Ko n s i r m a nd e rr s p a r zi er g ä n gen Anwendung,
finden . .

ff Stuttgart , ! 9 . März . Aus Sem kurzen Wege
vorn Hotel Viktoria zum Hauptbahnhof hat ein Frem
der am Donnerstag abend zwischen lO und 1l Uhr
ein Couvert rnit 15 000 Mart Papiergeld , be
stehend ans englischen , französischen und russischen
Banknoten verloren . Er hat nun eine Belohnung
vori 1000 Mark ausgeschrieben , wohl um dem ehr
liehen Finder , der sich seither nicht gemeldet Hai,
etwas Mut zu machen.

ff Stuttgart , > 9 . März . Die württ . Sparkasse
ha ! neuerdings eine beachtenswerte Einrichtung zum
Schutze der Sparer getroffen . Ein Einleger , der nicht
in der Lage ist , selbst seinen Einlageschein sicher
zu verwahren , kann diesen der Württ . Sparkasse
in Verwahrung geben , woWgen er einen Hinter
legungsschein erhält , aus den , ebenfalls jederzeit der
Stand des Einlageguth <rbens ersichtlich ist . Ist in
dieser Weise der Einlägeschein Lei der Hauptkasse
in Stuttgart hinterlegt , so werden Zahlungeu aus
dem Guthaben nur an denjenigen geleistet , der sich
als Einleger oder als dessen Vertreter oder Rechts
Nachfolger ausweist . Für die Verwahrung ist jähr¬
lich eine geringe Gebühr zu entrichten . -!

ff HeÄbrvnn , 19 . März . Gestern abend gegen
drerviertel 8 Uhr beobachteten Passanten , wie ein
Mann unterhalb der Schaeufselenschen Insel in den
Neckar sprang . Er wurde ca . 100 Meter flußab
wärts getrieben und ertrank unter fürchterlichen
Hilferufen . Bei der herrschenden Dünkelheit konnte
keine Hilfe gebracht werden . Gestern nachmit¬
tag hat sich bei der Polizei der Schmied Lämtnerer,
der flüchtig geMngen war , freiwillig gestellt . Er
versucht hartnäckig , die Sache so darzustellen , als
sei seine Frau selbst zum Fenster hinansgesprungen.
Es wird aber nichts Helsen , denn an der bestimmten
Anssage der Frau selbst ist nicht zu rütteln . Der
Zustand der Frau selbst ist seit gestern unverändert.

fffHeiWrmm , 19 . März. Die Untat des Schmie¬
des Lämmerer , der in der Sonntagnacht seine Frau
aus der im 4 . Stock gelegenen Wohnung , auf die
Straße geworfen hat , hat für die Unglückliche nach
qualvollen Leiden heute den Tod zur Folge ge
habt . Der rohe Ehemann , der behauptet , seine Frau
sei Nach !wandlerin und im Schlaf zum Fenster hin-
ausgefallen , sitzt bekanntlich in Haft . (

* Heilbronn , 18 . März . Ein 14jähriger Junge,
der wiederholt von seinen Eltern wegen '. seines
Rauchens bestraft worden war , fröhnte am Sonn ¬
tag , als er sich unbeobachtet wähnte , in der Deutsch¬
hofstraße dem Zigarettenrauchen . Plötzlich sah er
seine Mutter daherkommen und eingedenk der ver¬
schiedenen Denkzettel , die er schon wegen seines
Rauchens empfangen , fuhr er geschwind mit der
brennenden Zigarette in die Hosentasche . Dabet fin¬
gen Hose und Hemd Feuer und der Junge erlitt
eine bedeutende Brandwunde am Oberschen-

für ihn . Und wenn ' s nach ihm ginge , dann mußt ' ich noch
ganz andere Dinge tun , aber dazu kciegt er mich nichi .

"
Martin Katts die letzten Worte rnir einer Betonung

gesprochen , die ihr Verständnis nicht allzu schwer machte,
Lin Schauder überlies Angela , und sie sehnte sich danach,
ms Ziel zu erreichen und das Schlimmste zu erfahren.

„ Und nun treten Sie ganz vorsichtig aus, " mahnte der
Mann leise, nachdem sie noch ein paar Schritte über
charfe Sterne gegangen waren und an Dornbüschen vor¬
über , die der jungen Frau das Kleid zerrissen . „Dort
links ist des Doktors Gitter , Madam ; sprechen Sie leise
and bewegen Sie sich möglichst ruhig . Wer weiß , ob er
nicht >m Garten ist. Folgen Sie dicht hinter mir , dann
werden Sie bald sehen, was zu sehen ist , und ich kann
Ihnen sagen : schön ist 's nicht .

"
Er blieb vor einem hohen , eisernen Tor stehen , bückte

sich , suchte einen Augenblick nach dem Schloß und schloß
darr « auf . Leise ging er hinein und zog Angela nach.
Drinnen war es noch dunkler als auf der offenen Heide,
und trotz der instinktiven Abneigung , die die junge Frau
gegen ihren Führer empfand , schmiegte sie sich doch unwill¬
kürlich dicht an ihn , in dem Gefühl , daß sein Schutz doch
besser sei aitz keiner , und daß ihre einzige Hoffnung , unver¬
sehrt wieder in die bewohnte Welt zurückzukehren , bei ihm
lag . Ihr Mut sank tief, als sie hörte , wie er das eiserne
Tor wieder verschloß . Das knarrende Geräusch des
Schlüssels , der sich im Schloß drehte und das leise Krei¬
sche « der Angeln gaben ihr die Empfindung , als sei sie in
eine schlau gestellte Falle geraten , und die Tore des Ge¬
fängnisses batten sich eben hinter ihr zugetan , um sich nie
wieder zu öffnen . Sie wurde plötzlich von dem wilden
Begehren ergriffen , mit den Fäusten gegen das Tor zu
schlagen und Martin zuzurufen , sie wolle sofort wieder
hinaus . Mit Aufbietung ihrer ganzen Energie überwand sie
dies Begehren und folgte Martin dicht auf den Fersen,
als er durch ein dichtes , übelriechendes Gebüsch auf ein
großes , rotes , kastenartiges Gebäude zuschritt , das unter
Bäumen und Sträuchern fast verschwand.

Fortsetzung folgt.



kel . Er sing laut an zu schreien utld ein vor¬
übergehender Mann riß dem Jungen die Kleidungs¬
stücke vom Leibe . . -

ß Böckingcn , OA . Heilbronn, I 9 . März . In der
hiesigen Dompfziegelei wurde -gestern ein Id Jahre
alter , aus Galizien gebürtiger Erdarbeiter von einem
mnstürzenden beladenen Rollwagen verschüttet und
erlitt so schwere Verletzungen , daß er bald darauf
starb.

jj Halt , 19 . März . In festlicher Weise beging
gestern unsere Stadtgenreinde die Feier der 25.
Wiederkehr des Haller Pferdemarktes.

Evangelisch ? Landeosynode.
jj Stuttgart , 19 . März . In ihrer heutigen Sit¬

zung beschäftigte sich die Synode mit dem Bericht
der lirchenrechtlichen Kommission über den Antrag
Herzog betr . Verminderung der Zahl der
Gene r a ls u v e r i n t e nde n te n . Die Redukti on
der 6 Generalsuperintendentenstellen auf 4 wurde
von der Oberkirchenbehörde als wohl angängige be¬
zeichnet und die Kommission stellte folgende An
träge : l . Die Zustimmung der Synode zur Auf¬
hebung einer Geueralsuperintendentenstelle im Hin¬
blich aus Art . 22 Ziff 3 der O -S .-O . für nötig zu
erachten . 2 . Gegen die schon beschlossene und wei¬
terhin beabsichtigte Aufhebung der 6 . und einer wei¬
teren 5 . Generalsuperintendentenstelle mit Rücksicht
auf die von den Vertretern der OberkirchenbeHörde
gegebenen AnsfÄhrnnAen nichts zn erinnern . Diese
Anträge wurden angenommen , ebenso ein vom Abg.
Herzog beantragter 2 . Absatz : „Die L . S . ersucht die

Obertirchenbebörde , mindestens 3 womöglich 4 der

Generals uPerl niende nie n den Wohnsitz in ihren
Amtsbezirken anznweisen und sie von der außer¬
ordentlichen Mitgliedschaft im Konsistorium zu ent¬
binden .

" Erledigt wurde weiter nach den Anträgen
der ökonomischen Kommission die Angelegenheit der
Ausstattung der Pfarrwohnungen und die Frage
der Konferenzdiälen . Morgen vormittag : Perikopen-
gesetz u . a .

'

Aus dem Reiche.
Tie Deckung der Wehrvorlage und die Regierung.

st Berlin , 19 . März . Die Nordd . Mg, . Ztg.
schreibt : Die Entschließungen des Bundesrates über
die Deckung der Wehrvorlagen werden von einem
Teil der

'
Presse parteipolitisch auszunützen

versuch ! , um eine Unterwerfung des Reichskanz¬
lers unter den schwarzblauen Block zu erweisen.
Damit wird eirr altes und abgestandenes Gericht
ausgewärmt . Als neuer Beleg erscheint die Be¬

hauptung , die Entschließungen bedeuten einen Siegs,
Bayerns über den Reichskanzler . Wir wollen dem
gegenüber zum Teil in Wiederholung von früheren
Ausführungen folgendes feststellen : i . Man war im
Bundesrat einmütig der Ansicht , daß die Einbrin¬
gung der früheren Erbschaftssteuer zur Deckung der
Wehrvorlagen mit Rücksicht auf die Haltung der So¬
zialdemokraten zu den Wehrvorlagen ein politischer
Fehler sei und nicht einmal Erfolg verspreche . 2s
Man war ferner einig darin , daß eine mit einzel¬
staatlicher Besitzsteuer verbundene Reichserbschafts¬
steuer starken Bedenken für das Reich und für die
Bundesstaaten unterliegt . 3 . Ueber die Aushebung
der Liebesgabe waren im Reichsschatzamt Vorarbei¬
ten vorgenommen . Dieser Plan war bis zu seiner
Veröffentlichung weder direkt noch indirekt mit
einer Partei besprochen worden . 4 . Den Vorschlag
durch die Aufhebung der Liebesgabe die erforder¬
lichen Mittel zu beschaffen , hat Bayern weder ge¬
macht noch inspiriert . Er ist von norddeutscher sveite
ausgegangen und nach eingehender Diskussion von
allen Seiten akzeptiert worden . 5 . Der vom Reichs¬
kanzler mit aller Entschiedenheit betonten Auffas¬
sung , daß d ie Kosten der Wehrvortage nicht ohne die
Erschließung neuer Einnahmen gedeckt werden tönn
ten , sind die Staaten , darunter auch Bayern - berge
treten , welche die gegenwärtige Finanzlage , gün
stiger beurteilten als der Reichskanzler es tun zu
können glaubte . Schließlich wollen wir noch auf
folgendes Hinweisen : Seit einem Jahrzehnt muß
die sogenannte Liebesgabe dazu herhalten , die Hab¬
gier der Agrarier zu Lasten der übrigen Steuerzah¬
ler au den Pranger zu stellen . Jetzt will die Re¬
gierung ihre Aufhebung Vorschlägen , sofort dreht
sich der Wind . Nun ist die Aufhebung nichts mehr
wert , und die Liebesgabe ist speziell für die Kon
sumenten geschaffen worden . Vielleicht erleben es
wir sogar , daß die bisher so verhaßte Liebesgabe zu
Gunsten der Verbraucher noch erhalten werden soll.
Das wäre der Gipfel . <

Dsr Streik im Nuhrgebiet beendet.

ß Bochum , 19 . Die heutige Revierkonferenz in

Bochum hat eine Resolution angenommen , in der
es heißt , oaß es nicht mehr möglich sei , den
Kampf jetzt mit Erfolg weiterzufüjhren.
Die Konferenz hat deshalb beschlossen,
den Streik aufzugeben und fyrdfert die
Kameraden alhe auf , diesem Beschluß zu
folgen. Die Konferenz erklärt , daß nur die rigo¬
rosen Maßregeln gegen die staatsbürgerlichen Rechte
und die systematische Irreführung und Verhetzung

der öffentlichen Meinung durch die arbeiterfeind¬
liche Presse es vermocht haben , den Kämpfenden
ihren Erfolg aus der Hand zu schlagen . Zum Schluß
fordert die Konferenz alle Bergarbeiter auf , durch
Stärkung der am Kampf beteiligten OrMnisatio - .
nen dazu beizutragen , daß die Bergarbeiter baldmögf
lachst wieder aus dem Kampfplatz erscheinen können.

ss Bochum , 19 . März . Die Annahme der von
der Revierkonferenz gefaßten Resolution erfolgte mit
349 gegen 215 Stimmen . 13 Delegierte hatten sich
der Abstimmung enthalten . Da somit keine Drei-
viertelmajorität für das Weiterstreiken zustandege
kommen ist , ist der Streik aufgehoben . Im Laufe des
heutigen Abends wurden überall Versammlungen
abgehalten , die durchaus ruhig verliefen , so in Bo¬
chum , Essen und anderwärts . In diesen Versamnw
lungen wurden die in der Resolution niedergelegten
Gründe für den Streikausbruch ausführlich erörtert
und beschlossen, morgen wieder anzufahren . In der
Essener Versammlung wurde besonders betont , daß
die Streikenden sich morgen beim Streikbureau mel¬
den sollen , um daun geschlossen und erhobenen Haup¬
tes zu den Zechen zurückzukehren , wo die Arbeiter-
ausschüsse zu den Betriebsführern vorgeschickt wer¬
den sollen.

« usländtsckr.
Gesetzliche Festlegung des Mnrdesttohnes bei dev

englischen Kohlenindustrie.
! >' London , 19 - März . (Unterhaus . - Asquith

brachte bei starkbesetztem Hause den Gesetzent¬
wurf überlden Mindestlohn in der Kohlen¬
industrie ein . Der Entwurf ist nur eine vorüber¬
gehende Maßnahme und bleibt drei Jahre lang in
Kraft . Schließlich wurde der Entwurf betr . den
Mndestlohn in erster Lesung einstimmig angje-
nommen. Man glaubt allgemein , daß die Bill am
Samstag Gesetz werden wird . - :

Verantwortlicher Redakteur : L. Lank , Altentzelg.

isi dMiA , bequem , spst -ssm,
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Vergebung von Bauarbeiten.
Die für den Einbau von Rathausräumlichkeiten in das Erdgeschoß

des Gemeindegebäudes früher Wirtschaft zum „Ochsen " in Pfalzgrasen-
iveilsr , nachstehend aufgeführten Arbeiten kommen öffentlich zur Vergebung

1 Maurer - und Steinhauerarbeiten « « « Mk.

2 Zimmerarbeiten 1SVO »
3 . Gipserarbeiten IIOV »
4 Waschuerarbeiteu 15« „
5 Schreinerarbeiten ISO« »
§ Glaserarbeiten 87 « »
7 Schlosserarbeite » 53 « »
8 Malerarbeiten 11« « »
9 Eiseuliesermrg tl « « „

Schriftliche Angebote in Prozenten des Ueberschlags sind verschlossen
und mit entsprechender Bezeichnung bis

Montag , den 25 . März d . I . , nachmittags - Uhr
aus dem Rathaus in Pfalzgrafenweiler, woselbst Pläne , Kosten Voranschläge
und Bedingungen zur Einsichtnahme auflicgeu , eiuzureichen . Die Offert-

öffnung , der dis Bewerber beiwohnen können , findet um obengenannte
Zeit statt.

Freudenstadt, den 16 . März 1912.
Oderanrtsbanmeister Schäfer.

s * » * ^ * * *

Wart Wmelft Schuhgeschäft
4 K s s K iS s s Altensteitz s s s s s s s

empfiehlt sein Lager in

i moöermen Namens Herren--
un8 Uanstvmanken^Äkiefeln.

i

4 Besonders erlaube ich mir , auch auf meine selbst ange-

fertigte , dauerhafte Ware aufmerksam zu machen.

Anfertigung nach Maß I : : Billigste Preise I

: Reparaturen werden schnellstens ausgeführt. :

S
Ichrr Z

> K. Forftamt Gnzklösterle.

inr schriftlichen Aufstreich aus I.
Wanne 6, 7 , 12, 13, 16, 32, 37;
I ! . Schöngarn 4 , 6 ; 111 . Dieters¬
berg 9 ; lV . Hirschkopf 3 , 10 ; Vj.
Langehardt 10 , 11 , 20, 21 , 32 ; KI ! .
Kalberwald 2 , 3 , 28 , 29 , 35, 41,
42 , 46 , 51 , 54. 67, 68, 69 . Rm.
Eichen 1 Anbruch : Buche « 46
Scheiter, 4 Prgl , 636 Anbruch;
Birke« 7 Anbruch ; Nadelholz 23
Scheiter, 1477 Anbruch. Die be¬
dingungslosen Angebote sind in Geld
pro Rm . ausgedrückt , vom Bietenden
unterzeichnet und verschlossen mit
der Aufschrift „ Angebot auf Beig-
holz " bis spätestens Freitag , de»
ÄS. März vorm. 1« Uhr beim
Forftamt einzureichen. Die Eröff¬
nung der Angebote erfolgt unmittel¬
bar darauf im Waldhorn in Enz-
klöfterle . Absuhrtermin 1 . August
1912 . Losverzeichniffe und Offert¬
formulare unentgeltlich vom Forst¬
amt.

Berneck.

Krrrncholz- und
Uris Urrkanf.
Am Samstag , SS . März d.

Js . nachmittags sie 3 Uhr bei
Wirt Wurster hier aus den Guts¬
herrlichen Waldungen Fichtwald
Abt . Schulzenwäldle, Schillherg Abt.
Stockacker und vom Scheidholz:

Rm . 1» Nadelholzprügel « .
S« Rm . Anbruch, 27 Reis¬
lose, geschätzt zu 1690 Wellen.

Freiherr !. Rentamt.
Frachtpreise.

Calw, 13 . März 1911.
SW « M>tt-rvr°,sNWt»

Neuer Dinkel . - 8 70 -
Neuer Hader . 10 80 10 «S 10 80

Bltensteig.

Cs-es-Anzeige.
Tiefbetrübt machen wir die schmerzliche

Mitteilung , daß unsere bebe Gattin , Mutter,!

Schwester und Schwägerin , heute Nacht 11 Uhr

sanft entschlafen ist.

Der tr a u e r n d e G a t le

Friedrich Schaupp.
Beerdigung Freitag » Uhr.

Altensteig.
. . Bei herannahender Laat -Zeit

empfehle

sämtliche Garten - Sämereien
sowie die bekannten

Stuttgarter Riesen -Sterk -Zrviebeln u . Dohnen
m guter keimfähiger Qualität

Chrn . Burghard senior.

Prima Thomasmehl , Kaimt
und schwefelsaures Amoniak

frische hochprozentige Ware "MW
empfiehlt

Briefs, Gplelberg.
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Alteusterg.

pateutamtlich geschützt
in Pakets zu 50 Liter Mark 2 .50

100 . . 4 .00
150 . . 6 .00

Provinz. Cormthen
scköuüe neue §krurüt

irr ZLr. -SäckenMk . S « .— im Anbruch Mk . » L—» L

Heilbronner Moststoff
in Pakets zu 50 Liter Mark 2 .—
» » » 100 „ , 3
» » . 150 » , 4 .—

Hchrader's Mostsubstanzen
1 Flasche zu 150 Liter Mk . 3 .20

HevmesMovinHkn^Hafi
in Dosen zu 50 Liter Mk . 4 .25
» » k00 , » 8.

Dem Inhalt einer Dose
Hermes-Corinthen -Sast

werden 93 Liter lauwarmes Wasser zugegeben und
man erhält 100 Liter gesundes , gutes Hausgetränke.

Verkaufs - Niederlage bei:

Chm. Burgham jr.

rr

« »

Altensteig.
Eine kleine 2zimmrige

Wohnung
nebst Zubehör hat zu vermieten,
ev . nimmt auch 2 Logisherrn
hiefür an.
Wer ? — sagt die Exped . ds. Bl.

8
- ß ^

MM

z . . . 4r
S' ,1^

k- « ß k ' Ä HLMkrWW
^ . ::: 80.'d8tr3r !^e8 :::

XVQnc.NrnN1el!
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^
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»KNWr
°
» c», VV88LI.00!»-.

Altensteig.
. .

!s UM

W
WmMOI

empfiehlt stets frisch
Kr. Mais , Konditor.

Altensteig.
Ein fleißiger

Arbeiter
kann sofort oder in 14 Tagen ein-
ircten bei

Walz , Lohmüller.

Wegen Erkrankung des seitherigen
suche zum sofortigen Eintritt ein
ehrliches, williges Mädchen, nicht
unter 18 Jahren , das womöglich
schon gedient hat.

Frau Hauptlehrer Dürr
Uederberg.

Altensterg- Stadt.

Urrimuf von
Cicherrstiimme«

«. Deircholr.
Ain Mittwoch , den 27 . März

ds . Js . nachm . 2 Uhr kommen
auf hiesigem Rarhaus aus Stadt¬
wald Markhalde Abt . 1 , Langer-
berg Abt . 2 , Brandhalde Abt . 1,
Hochdorferwald Abt. 1 3 und 6,
Hagwald Abt . 8 und Scheidholz
zum Verkauf:

2 Eichen mit 0,51 Fm.
1 Rm . eich . Anbruch

41 , Papierprügel
7 , tau «. Prügel

98 „ tan« . Anbruch.
Den 19 . März 1912

Stadtschultheistenamt:
Welker.

Gemeinde Gaugeuwald.

Beigholz «ud
Reifig-Verkanf.

Am Montag den 2S März
1812 aus dem Stein scheu Wald:

Beigholz : 48 Rm . Nadel¬
holz. Reisig : 2V Fiächenlose.
Zusammenkunft mittags 1 Uhr

auf dem Rathaus.
Gemeinderat.

Altensteig

(S SVLÄS s -
uns

LlrrvLsrr -S LvLs»
8VVL6

StsablLvIslssl»
nllä

Dod -LSv.
snipLeblt

ILLrl Nsrrsslsr ssrrlor
LwsuvursuUsullluux.

Altensteig.
Einen

Garten
mit Wasserleitung beim Schlacht¬
haus hat zu verpachten

Fr . Flaig, Conditor.

Zirka 2« —22 c- drs.

werden zu kaufen gesucht und
sieht Offerten per obm für Dölmles-
mühle entgegen

Hugo Bücking.

« aschinengeschitst
3 .

Maier
, Zchapslach

empfiehlt:

Kultivatoren :: KM ge
Acker- «. Miejenegge« MM

Prospekte gratis und franko.

Neberberg.
KrrbmrMsn - « f

Stammholzverkauf
Die Gemeinde verkauft aus Gerneinde-

wald SchUdmühleberg Markung Beuren in
einem Los folgendes

Radelftammholir
Langholz:

Los I Kaiserberg I II III IV V Vl
Abt . I Nr . 1 bis 155 6 . 10 , 18,74 , 36,26 , 20,03 19,71 , 2,57
Sägholz : I II III

2,41 , 9,02 , 2,88 tanne und forche.
Angebote auf obiges Los sind bis

Smostag, dm A. Mrz d. 3 . mchmiltW 4 W !
beim Schultheißenaml emzureichen, uwselbft auch die Verkaussbedingungen
vorher eingesehen werden können . Die Eröffnung erfolgt sofort und bei
annehmbarem Angebot wird der Zuschlag sofort erteilt.

^
Den 18 . März 1912.

Gerreeiird<*at.

Kii « ri >reir » f <rd

iir rerntfAhtsev ZV « « e

bringe in empfehlende Erinnerung

« MW

GMMtt W Ms
empfehlen

in verschiedenen Aus-
fühmngen

zu billigsten Preisen.

Altensteig . !
Am Donnerstag , den 21 März z

Metzel¬
suppe

bei gutem Stoff , wozu freund¬
lichst einladet

Dürrschnabel , z. Adler.

Kaufmiinuischr
Lehrstelle offen!

Auf 1. Mai ds . Js . findet ein
wohlerzogener Junge mit guter
Schulbildung, Sohn achtbarerEltern,
unter günstigen Bedingungen und
Zusicherung gründlicher Ausbildung
Lehrstelle bei

(L. W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr., Altensteig.

Gestorbene.
Stuttgart : Karoline Schuster, geb.

Becker , Revisors-Witwe.
Stuttgart : Ehr . Krockenberger, Rektor.
Stuttgart : Natalie Kroner, geb.

Freyhan , Kirchenrats- Gattin.

Pergament-
: : Papier ::

zum Butler ein packen
empfiehlt die

W . Rieker 'sche Buchhdlg.
Altensteig.Altensteig.

WWMM

Unkn"
^laccarom
^ Knorr^
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